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Krirg aud Kongreß. 

Marburg, 2. Februar. 
Die englische Regierung fordert, daß der 

Abschluß des russisch-tllrklschen Friedens von 
einem Kongreß jener Mächte genehlnigt werden 
soll, welche den Pariser Vertrag unterzeichnet. 
Oesterreich-Ungarn soll nun dieser Forderung 
sich angeschlossen haben. 

Welchen Ersolg hofft Andrassy von der 
letzten Wendung seiner Orie»ttpolitit s 

Die geheimen Pläne der russischen Diplo­
matie stnd schwer ersorschlich: willigt diese ein, 
den j^ongreß zu beschicken, so dürfte Europa 
noch vor dein entschleierten Bilde zurückbeden. 
Möglich, daß Gortjchakoff erklärt: soweit der 
Frieden europäische Interessen tierührt, soll die 
Vereinbarung einem Ko»gresie vorgelegt werden 
— und kann er die Herren am grünen Tisch 
einstweilen mit dem berechtigten Antrag bejchäf-
tigten, diese Jl'teressen genau zu bestimmen. 

Wahrjchetnlicher ist aber, daß Rußland dem 
Begehren Englands und Oelterreich-Ungarns 
»viderltrebt. Rußland hat den Krieg ohne Mit-
Wirkung Europa's geflthrt. es will auch den 
Frieden schließen ohne dasselbe. Rußland will 
al» Militärmacht wenigstens ebenbürtig stehen 
neben Deutschland und betrachtet es wohl als 
ein Gebot der Ehre, Schiedsrichter liicht anzu-
erkennen. 

Nußland wird in seiner Weigerung von 
Deutlchland bestärkt, welches einen Sonderfrie« 
den tnit Frankreich geschlossen und dadurch ein 
so verlockendes Beispiel gegeben. 

Auch Italien nilnlnt in der Kongreßfrage 
gewiß Partei sür Rußland — noch gewisser 
unter dem jetzigen König, als unter dem Vor­
gänger desselven es geschehen wäre. 

Frankreich wird England und Oesterreich-
Ungarn zu Liebe sich schwerlich vorwagen und 
durch geharnischte Roten den Kongreß erzwingen 
helfen, obgleich derselbe an und stlr sich eine 

Gelegenheit böte, die Rolle der Großmacht mit 
der Feder anfzunehmen. 

WllI Andrassy seinem Worte die That 
folgen lassen, dann hat England gefunden, was 
es lange schon gesucht: einen Bundesgenossen 
aus dem Festlande von Europa, einen Staat 
mit einem großen ttnd schnell verfltgbaren Land, 
lieere. Dann wird England nicht inehr zögern 
und wie es zur Wahrung seiner Interessen den 
Krieg beginnt, so wird es dafür sorgen, daß 
der Bttndner hineingerifsen wird in denselben, 
in das Verderben. 

Franz Wiesthaler. 

Zur Geschichte des Ta^es. 

D i e  L i n k e  u n s e r e s  A b g e o r d n e ­
te n h a u s e« thut, was die übrigen Gruppen 
der VersassungSpartei u»id die Rechte nicht 
wissen sollen. Die Linke wähnt, daß die Ableh­
nung des Kaffeezolls allein die Schuld trage an 
der Ausgleichskrise und bereut schon ihren Be> 
schuß. In geheimer Versammlung hat nun dieser 
heldenmüthige Flügel entdeckt, daß jener Be-
schlttß nicht klubgelnäß gefaßt worden, somit 
nicht verlnndlich sei, weil der ablehnenden 
Hälfte ein ganzer Mann gefehlt. Gibt es denn 
in der Reichs-Hauptstadt keine Kaffeeschwestern 
mehr, uin diefer Gruppe den Standpunkt der 
Volksvertreter klar zu machen? 

Die Regierungsmehrheit von 
neunzehn Mitgliedern, Über welche 
Tida noch verfüge,; kann, zeugt für den Ver« 
fall dieser Partei. Die neunzehn Getreuen stnd 
die letzten jener Schaar, die ursprünglich zwei-
tiunvertachtzig Man,» gezählt. Die Magyaren 
warten schon zu lange und ist auch der Erfolg, 
welchen der Ministerpräsident auf unsere Kosten 
verheißen, noch zu gering. 

Das Wort, welches der gemeinsame 
M  i  I i  i  i t  e  r  d e s  A e u ß e r t l  a  t t  d e n  r u s ­
sischen Kanzler in Betreff der Friedens-
grundlagen gerichtet, ist wohl nur eine freund­

schaftliche Erinnerung — eine Wahrung der 
Interessen, mn der Form zu genügen. Bismarck, 
der Dritte und Entscheidende im Bunde, ver-
mittelt und verbürgt noch die Fortdauer des­
selben. 

Der gemeinsame Minister des Aeußern und 
sein Amtsgenofse in England sollen Kunde ha­
b e n  v o n  e i n e m  g e h e i m e n  V e r t r a g e  
zwische»r Rußland und der Pforte, welcher s^ch 
auf ein Schutz- und Trutz-Bündniß der letzteretl 
bezieht. Die Türkei geriethe durch einen solchen 
Vertrag in gänzliche Abhängigkeit von Peters­
burg und würden zugleich die Interessen Oe­
sterreich-Ungarns und Englands nicht wenig 
bedroht. 

Ziiarburiier Berichte. 

Sitzung des GemeinderatheS vom ZI. JSau«. 
Herr Ingenieur Wiestnger berichtet im 

Namen der Beleuchtungskommiffon ül)er das 
Schreiben des Unternehmers betreff,-nd die 
ganz- und halbiiächtigen Laternen. Herr Georg 
Graff will ein l^etiereinkvinmen nur schließen, 
falls ihm eine Gegenleistung zugesichert wird. 
Die Gemeinde kann sich aber zu einer solchetl 
Nicht herbei^asseir und deshalb wird deantragt, 
jenes Schreiben eiiifach zur Kenntntß zu geben. 
Die acht Flaminen bei der Oder-Realschule wer­
den nicht in die öffentlichen Flammen einge­
reiht, da sonst jährlich 210 fi. mehr gezahlt 
werden müßten. 

Herr Max Baron Rast bekämpft diesen 
Alltrag ulld verlang», daß der Gegenstand noch 
einmal von der Kommission unter Zuziehung 
des Herrn Graff deiatlzen und dann in der 
nächsten Litzitng ein Antrag gestellt werden soll. 

Herr Johann Girstmayr empfiei)lt den 
Antrag der Kommission und wird diesem bei-
gestilnmt. — 

Dein Gesuche des Herrn Matbias Stet^ich 
um die Aust)ebung de^ Mlrthverlrages jür Z 

A e u i l l e t o n .  

Mützt und Kront. 
Bon H. Schmied. 

' i.Avrtsetzui,g.) 

„Er ist's", nmrtnelte sie so leise und in 
einein Tone, als wenn sie gehört zn werden 
fürchtete. „Er ist'S!" Eiii paar Sekunden ver­
harrte sie in dtesein Zustande, dann sprang sie, 
lvis voii einer Feder gejchnellt, einpor. Aufge­
richtet fuhr sie sich mit der Hand über die 
Stirn, wie Jemand zu thuii p^egt, der aus 
einem Traum rasch zun; Bewußtsein erwacht. 
Ihr Auge suchte ungewiß und unstät uinher 
und blieb zuletzt aus der Jagdflinte des Stu-
denteii hasten, welche diesem iln Sturze ent­
fallen tind an einer Balkenfpitze hängen ge­
blieben war. „Der braucht dich nicht inehr", 
murinelte sie wieber wie zuvor, indein sie hastig 
die Flinte einporriß. „Ich nehine das Erdstiick 
und »vill damit heintzahlen." Dainit hatte sie 
die Flinte angelegt und losgedrückt. Nach dem 
Schusse ließ sie diesesbe achtlos niedergleiten 
und blickte mtt erhöhter Spannung in das Ge, 
Wühl, um deffen Erfolg zu erspähe»;. 

Der Dämon der Rache hatte ihre unge­
übte und unsichere Hand nur zu gut gelenkt! 

Der Getroffene schwankte, aber die Kraft 
seines Körpers hielt ihn noch einen Augen­
blick aufrecht. Wie instenktlnäßig wandte sich 
sein dunkler werdendes Auge nach der Gegend, 
aus welcher der Schuß gefallen war — er sah 
Cilly, einer Statue gleich, auf der Barrikade 
stehen und nach ihm herliberstarren — er er» 
kannte sie — ein tiefer, tödtlicher Seufzer ent­
rang sich der verwundeten Brust und zusam-
inenbrecheno stnrzte er zu den Todtea liieber. 

Ein ivilder, gellender Aufschrei begleitete 
seinen Fall. Er kam von Cilly, welche zugleich 
mit ihm in die Kniee und zu Boden sank und, 
gleich als ob nnn ein Bann, der auf ihr ge­
legen, gelöst und von ihr genoinmen wäre, 
die beiden Hände vor das Gesicht gedriickt, 
in einem Stroin der bittersten Thränen aus­
brach. 

Nieinand hatte den ganzen Vorgang be» 
»nerkt. 

Das Gesecht dauerte noch eine Zeit lang 
fort und ivurve beiderseits init größter Erbit­
terung geführt. Da kam Hahn athemlos vom 
Platze herbeigeeilt und rief Windreuter zu: 
^Es geht gut! Drüben sind die Garden schon 
zurückgeschlagen! Die Unsern dringen in hellen 
Haufen vor!" 

Dikse Nachricht, welche sich mit Blitzes-
schnelligkeit unter den Ausriihrern verbrrilete 
und ihren Muih erhöhte, schien sich auch so­
gleich bestätigen zu wollen. Aus einer Seiten­
straße iin Rücken der Truppen drang nnt einem 
Male, die dort ausgcsteltte wenige Mannschaft 
in g<?waliigem Auptail durchdrecheiid, ein be­
waffneter Volkshaufe lärmend und brüllend 
herein. Die Soldaten waren hiedurch, um sich 
nicht angeschnitten zu sehen, zu einer ruckgän­
gigen Bewegilng genöthigt, welche sie auch 
rasch und gut geordliet ausführten. Das wilde 
SiegeSgeschrei der Anführer schallte ihnen laut 
nach. 

„Viktoria, Kaineraden l" rief Windreuter, 
indein er die Fahne losriß und schwenkte. „Nun 
werden wir bald wieder Brod und Ruhe ha­
ben ! Aber j^tzt laßt uns ,tach unsern Todten 
sehen. Bringt grüne Zweige, daß wir ihnen 
eine Ehre anthun und sie daraus legen, blS wir 
sie eingraben können! Sie haben es wahrlich 
verdient!" 

Seine Anordnung wurde besolgt und bald 
lagen die Leichen von Freund und Feind aus 
dem grünen Lauvlager gleich blaß und blutig 
und gleich einträchtig beisammen. Mit ehr­
furchtsvoller Trauer und Rührung umringten sie 
die Uebrigen. 

Eillz? war verschwunden. 



Gewölbe im Rathhause oder wenigsten» um die 
Minderung de» Zinses wird keine Folge gege­
ben. (Berichterstatter Herr Ludwig Bitterl von 
Teffenderg.) — 

Herr Anton Rohrbacher ersucht um Rück­
stellung der Kaution und Löschung des Pfand­
rechtes, betreffend die Pachtung des Platzsamm» 
lungs-Gefälles. Der Rest des Pachtschillings 
beläuft sich auf 704 fl. 18 kr., die Kaution 
709 fl. 

Die Sektion beantragt durch Herrn Lud­
wig von Tessenberg: es möge dieser Gegen« 
stand von der Tagesordnung abgesetzt werdeu, 
bis der Ausspruch des Verwaltungsgerichtshoses 
über den Streit n»it den Herren A. v. Krie-
huber und Karl Scherbaum ergangen. 

Herr Dr. Lorder wünscht, dem Gesuche 
um die Löschung des Psandrechtes zu entspre­
chen, weil der Rückstand des Pachtschlüings 
durch die Kaution gedeckt wird. 

Herr Julius Psrimer stellt einen Vermitt­
lungsantrag. Da die Kaution zur Deckung des 
rückständigen Pachtschillings hinreiche, so möge 
Herr Rohrbacher. dannt durch die Ausfertigung 
der Lölchungserklärung nicht ein Präjudiz ge­
schaffen werde, einen Revers ausstellen, daß an 
dem ursprünglichem Vertrage nicht gerüttelt 
werden soll; das Sparkasse-Büchlein werde zu­
rückbehalten bis zur Entscheidung des Verwal-
tungs-GerichtShoseS. 

Herr Girstmayr unterstützt den Antrag der 
Sektion aus dem Grunde, weil Herr Rohr­
bacher ein kumulatives Begehren gestellt habe. 
Wenn er später begründe, daß der Rtlckftand 
des Pachtschillings gedeckt sei und deshalb vie 
Löschung des Pfandrechtes verlangt werde, so 
könne man die letztere bewilltgen. 

Herr Marco stimmt den Anschauungen 
der Herren Dr. Lorber und Pjrimer bei. 

Der Herr Bürgermeister betont, bav auch 
diesen Anschauungen zufolge das Vertragsver-
hällniß aufrecht besteht, in der ursprünglichen 
Form, wie der Gemeinderath dasselbe ratistzirt 
habe. 

Der SektinonSantrag wird zu»n Beschluß 
erhoben. — 

Herr Dr. Rtipnik ersucht, daß ihm oie 
Jagd in der Steuergemeinde Kärntllerthor 
wieder auf sechs Jahre gegen eine jährliche 
Zahlung von IS st. verpachtet werde und stellt 
die Sektion durch Herrn Ludwig Bitterl von 
Tessenberg, den Antrag zu entsprechen. 

Herr Max Baron Rast beantragt dagegen, 
aus Rücklicht für die Bevölkerung die Jagd 
nicht mehr zu verpachtet» und erinttert zur Be-
grülldung dleseö Verlangens an den Beschluß, 
welchen die Gemeindevertretung vor mehreren 
Jahren betreffs der Jagd in der Steuergemelnde 
Burg-Maiethof gesaßt. 

Herr Anton Bavl will die Verpachtung 

Während dieser Vorgätlge hatte Führer 
an verschiedenen Punkten zu seiner Wohnung 
durchzukommen versucht, unr das Nöthige zur 
Reise vorbereiten und diese sodann antreten zu 
können. Sein Bemühen war jedoch vergebens. 
Theils waren die Zugänge völlig vrrramtnelt 
und abgesperrt, theils war es unmöglich, das 
Gedränge der mächtig stllthenden Menge zu 
durchbrechen. Zuletzt hatte er in steigender Un­
geduld einen Versuch getnacht, gegen den Schloß­
platz durchzudringen, sah sich aber auch hier 
durch da» Volk nicht nur jedes weitere Vor­
dringen unmöglich gelnacht, sondern au^ die 
Rückkehr abgeschnitten. Hier hatten sich nämlich 
in den Straßen, welche auf den Schloßplatz 
ausmüiideten, bedeutende Maffen angesainmelt 
und jchieneii lnit einem Angriff auf das her­
zogliche Schloß zu drohen. Dieses hatte Besa­
tzung ausgenommen und war auch von außen 
mit einer Reihe mit Kartätschen geladener Ge­
schütze umgeben worden, deren Mündungen, 
die einzelnen Straßenausgänge kreuzweise be­
streichend, die Menge noch iminer im Zauin 
hielten. Fuhrer kam gerade an, als ein kleiiier, 
etwas beleibter Mann in feiner Kleidung und 
mit goldener Brille vor den freundlich zwin­
kernden Augen sich auf eine Fensterbrüstung 
geschwungen hatte. 

(Aortsej»u!>t, folgt.) 

gestatten, wenn der Gebietsantheil bis zur Pul-
verthurM'Straße ausgeschlossen wird. 

Herr Max Baron Rast macht austnerksain. 
daß Herr Dr. Rupnik diese Jagd auf sechs 
Jahre pachten will, daß aber während dieser 
Zeit noch weiter hinaus Häuser gebaut werden 
können. 

Herr Marco schließt sich den Ausführungen 
des Vorredners unbedingt an. Ein Bedenken 
könnte der Gemeinderath nur haben, wenn ein 
bedeutendes Einkommen verloren ginge; zwölf 
Gulden jährlich seien aber nicht so viel werth, 
als die persönliche Sicherheit. 

Herr Juli iS Psrimer desorgt, daß im 
Falle der Nichtwiederverpachtung die Gemeinde 
noch verpflichtet werden könnte, Wildschaden zu 
vergüten. 

Herr Franz Bindlechner hegt die Befürch­
tung nicht und verweist auf die betreffenden 
Aeußerungen iln Landtage. 

Herr Dr. Lorber meint, bei den finanzi­
ellen Verhältnissen der Gemeinde könne man 
auf de»! Ertrag der Jagdverpachtung nicht ver­
zichten. 

Herr Anton Baol zieht seinen Antrag zu­
rück und befürivortet den Antrag des Herrn 
Max Baron Rast. 

Der Herr Bttrgerlneister spricht ein Be­
denken aus. Die Gemeinde habe in Betreff des 
Pachtichillings kein B»zugSrecht und soll der­
selbe an die Grundbesitzer vertheilt werden; es 
gebe Schwierigkeiten, wenn w»r den Pachttchil-
ling anrepartiren müssen und sei e» darum 
Keffer, aus Polizeirückstchten die Jagd nicht mehr 
zu verpachten. 

Herr Z^jitterl von Teffenberg ändert seinen 
Antrag dahin ab, es soll die Verpachtung der 
Jagd bis zuin Pulvertt)urm aufgehoben und 
Herrn Dr. Rupnik erklärt werden, daß er den 
üdrigen Theit um 12 st. jährlich pachten könne. 

Der Antrag des Herrn Max Baron Rast 
wird angenominen. 

(Schluß folgt.) 

(Für die H a g e l b e s ch a d i g t e n.) 
A»n 16. August v. I. wurden die Laiidwirthe 
ln den Gerichtsbezirken St. Leonhardt und 
Pettau durch Hagel geschädigt. Die Beträge, 
welche man zur Unterstützung der Bedrängten 
gesuMinelt. erreichen dem Verzeichniß der Stalt­
halteret zusolge die Höhe von b1Ä2 fl 1b kr., 
darunter die Spende oe» Kaisers: 2ü00 fl. 

w e i g o l d e n e H o chz ei t en.) In 
Jahring haben ain Sonntag die Ehepaare 
Johann und Theresia Donko, Johann und 
Maria Schönivetter ihre goldene Hochzeit im 
Beilein vvn zweiundvierzig Kindern und Enkeln 
gefeiert. Das erste Paar steht seit sieben und 
dreißig Jahren, das zweite seit sieben und vier» 
zig Jahren ohne Unlerl'rechung im Dienste de« 
Stiftes Admont und wurde aus Kosten ees letz­
teren iln Schlöffe Jahringhof festlich bewirthet. 

(P l a tz s a tn nt l u n g S'G e s ä l l e.) Der 
hiesige Gemelndcrath läßt bekanntlich das Platz-
sammluiigS-Gefälle seit 1. Jänner l. I. in 
eigener Regie eiiiheben. Nach dein Abjchluße 
für den verflossenen Monat beträgt diese Ein-
nahtne 923 fl. 

(B a h n v e r k e h r. Ausgabslokal für Eil­
gut) Die Grazer Handelskaininer hat in der 
letzten Sitzung die Mittheilung des Herrn 
Pachlier, daß ili Marburg den vieljährigen 
Wünschen entsprechetid jetzt ein zweckmäßiges 
Aufgabslokal für Eilgut eriichtet morden, init 
Befriedigung zur Keniitiiiß genoinmen. 

( M o r d v e r s  n  c h . )  D e r  B a u e r n s o h n  
Barthol. Korber von St. Martin an der Pack, 
GerichtSdezirk Schönstein, ivird steckbrieflich ver­
folgt, weil er verdächtig ist. a» i)em Grundbesitzer 
Georg Wede in St. Rikolai kürzlich einen 
Mord versucht zu haben. 

( S e l i g  g e s t o r b e  n . )  J i n  W a l d e  b e i  
Sabukovje, Bezirk Lichteiiwald, hat man die 
Grundbesitzerin Aiina Schar, tobt aufgefunden, 
welche der Untersuchung zu Folge an einem 
^chlagflujse gestorben. Die weitere Nachfrage 
ergab, dnß Anna Schar ain letzteii Abeirde im 
nahen Wirthshause zwei Liter Wein getrunken. 

(S e l d st ni o r d.) In Kiiööthal, Bezirk 
Cilli, wurde seit 30. Noveinber 1677 Maria 
Jamschek, Kindstnagd des Grundbesitzers Joh. 
Kreul, vermißt. Neulich fand man dieselbe im 

Walde beim Hause ihres Dienstgeber» an einem 
Baume erhängt. 

( M ä d c h e n s c h u l e . )  D e r  L a n d e s - S c h u l -
rath bewilligt die Gründung einer Privat^Volks-
schule für Mädchen in der „Umgebung Eilli." 

( L a n d w .  F i l i a l e . )  S a m s t a g  d e n  9. 
Februar halb 10 Uhr Vormittag wird hier im 
Saale der Bezirksvertretung eine Sitzung der 
landwirthschastlichen Filiale abgehaltei^, zu der 
wegen des allgemeinen Jntereffes an den Vor­
trägen der Zutritt auch Jenen gestattet ist, 
welche nicht Mitglieder sind. Die Tagesordnung 
ist folgende: 1. Ueberreichuilg der silbernen 
Gesellschaftsmedaille an Herrn Roman Pachner j. 
durch den Präsidenten der Landwirthschafts-Ge-
sellschaft Max Freiherrn von Washington. 2. 
Richtigstellung der Gesellschaftsmatrlkel, Feststel­
lung des Fitiallieitrages und Aufnahme ne»ier 
GesellschaftSMitglieder. 3. Wahl der zwei Abge­
ordneten sür die nächste allgeineine Versamm­
lung der Landwirthschastsgesellschast in Graz. 
4. Reuwahl des Filialvorstehers und der vier 
Filialausschüsse wegen AuSlauf der Wahlperiode 
und von zwei Rechnungsrevisoren zur Prüfung 
der Rechnungen. S. Berathung über die Ver­
handlungsgegenstände bei der nächsten General­
versammlung itnd Vortrag der Wünsche und 
Anträge der Filialmitglieder. 6. Bertheilung 
von verschiedenen bewährten amerikanischen und 
englischen Saatkartoffeln und Futtersämereien 
und Vortrag des Sekretär» der Gesellschaft 
Herrn Friedrich Müller über deren Kultur und 
Nutzen. 7. Vortrag des Wanderlehrers Herrn 
Hetnrich Kalmanlt über Obst, und Weinbau. 

Theater. 
(—K.) Donnerstag den 31. Jänner. Zum 

Bortheile unserer inunteren Naiven und jugend­
lichen Liebhaberin Frl. Caroline Hanf wurde 
„Aschenbrödel", Original-Schauspiel in 4 Akten 
von Roderich Beiiedix gegeben. Die Benefiztan­
tin, welche bei der ersten Szene sreundlichtt be­
grüßt wurde, gab die Elsriede »nit jenem Ver-
stäiidniß, das nur ernstes Streben und aus-
dauertiden Fleiß voraussetzt und es gelang ihr, 
den m der Rolle vorherrschenden Gefühlen ent­
sprechend jenen warmen und innigen Ton an­
zuschlagen, der zu Herzen gehend die Zuseher 
zu BeuaU hinreißt. Das Fräulein zeigte in 
dieser Rolle deutlich, daß sie auf ihrer Bahn 
bedeutend fortgeschritten ist. Herr Wurnr (Gras 
voll Eichenov) hat feine von uns gerügten Fehler 
wesentlich verbeffert urrd gewinnt mtt der den 
Gefühlen zusagenden natürlichen Redeweise auch 
immer mehr an Sicherheit im Spiele; auch er 
saiid Mehrsachen Beifall. Genannt können anch 
werden Frau Dorn (Ursula) und die Herren 
Braun (Dr. Veltenius) und Hammerl (Stichling). 
Das Haus war inittelgut besucht und beifalls­
luftig. 

Freitag de« 1. Februar. Frl. v. Jfer vom 
Landestheater in ».^inz gastirte als Devorah in 
dem gleichnamigen Volksschauspiel von Mosen» 
thal. Bei ihrem Ericheinen von dein leider 
äußerst schwach besuchten Hause beifällig begrüßt, 
entfaltete die geehrte Gastin in dem weiteren 
Verlaufe der Handlung ihr reiches Talent, 
tvelchein die Anwesenden wiederholt verdiente 
Anerkennung zu Theii werden ließen. Sicheres 
Austreten, deutliche AilSsprache und richtige Be­
tonung, die wir sonst so oft vermissen, ausge­
zeichnete utid von den jeweiligen Gefühlen ge­
tragene Mimik, die überdies mit ungezwungener 
Leichtigkeit gehandhabt wird, und wohldurch­
dachtes Spiel kennzeichneten ihre Deborah, in 
welcher die größten Gefühlsgegensätze, Liebe und 
Hab der leidenschaftlichen Jüdin gleich lneister-
haft zur Gettung gebracht wurden. 

LeGte Vvst 
Die Reise des ungarischen Minister-

prSstoenten nach Wien wird mtt der au» 
wärtiaen Lage in Verbindung gedrae^t. 

Rustfchut ist beinahe gänzlich einge-
schlössen, besitzt aber Lebensmittel filr stebeu 
Monate. 

Der Waffenstillstand ist noch nicht 
unterzeichnet »ordrn. 

Die Auss,n Marschiren noch immer tn 
slidlicher R,chsz„,g vvrWärt». 

Vierunvzwantig aufstSndige Gemeinden 
bri ivoio haben eine provisorische Aegiertlng 
eingesetzt. 



Der Vern« lor Nkirrstühaug armer 

Volksschulkiadtr in Marburg 
bkehrt sich hiermit, olle ?. I'. Gründer sowie 
alle ?. unterstützendkn. ausübenden und 
Ehrenmitglieder, endlich alle Kinderfreunde, zur 
Tht'lnalzme an der 
am S. Februar IH78, 8 Uhr AbendS 

im Eaflaosaale (I. Stock) 
stattfindenden diesjährige», ordentlichen 

V e r e i n s v e r l s A M m I u n g  

freundlichst einzuladen. 
T a g e S o r d n u l l t ^ :  

1. Verlesung des ProtokolleS der sehten, austerordentlichen 
Verelnöversammlung. 

2. Jahresbericht deS Sekretärs. 
3. „ „ Kassier». 
4. „ der Oekonomen. 
ö. Dotirung des ReservefondeS aus den .^assuresten vom 

Jahre 1377 laut H l.8 der St^'tuten. 
6. Neuwahl der BereinSleitung. 
7. Wahl der Rechnnngsrevisoren pro lö77. 
8. l^rnennung von Chreninitgliedern. 

Beschlußfassung über die Drucklegung der Jaliresbe-
richte pro 1S77. 

10. Beschlußfassung beziiglich Anschaffung von "vlanc^uettS 
für Diplome. 

11. Freie Anträge. 
NL Gtelchzeitig ladet die Vereinsleitung 

alle?. I. Jugendfreunde, insbesondere die H.rren 
Bolksschullehrtr zum Beitritte al^ ausübende 
Mllglieder ein und findet die Ausnahme durch 
den Obmann-Stellvertrrter Herrn Änton Schetkl 
blS vor Beginn der ooigen Bereinöverjammlung 
stalt, wobei tiemertt wird, duß alle neueintrete»-
den avSubei'den Mitglieder daS aktive und pas­
sive Wahlrecht besitzen. Achtun»^svoll 

Die BereinSleitung. 

HiirixisKer kMwpleliZiiIi. 

8t»nÄ lioi' KslöoinlAgvn 
»m 3U 18?tj: (14S 

O«. w. s. 18S.464„S«. 

Panil und Attempsthluilg. 
Für .das bisher «wlesei^e Vertrauen h^rz-

llchst dankend, zeige ich den verelirten ?. I'. 
Kunden hleMlt an, daß ich das Schuhmacher» 
Geschäft Meines verstorbenen Gemahles weiter 
fahre, und bitte um geneigte Auftrüge. 

Anna Wnger 
137) (Schulgasse). 

Ein «ingerichtetcA Zimmer 
mit jeparutcm Eingang und Vcdlenung ist ln 
der Kaiserstraße zu vermirthen. (146 

Auskunft im Complo'r d. .k l. 

Marburger 

Dampf-, Iliuche- u. Wanlten-
B a d  M r n t n e r v o r s t a d t ) .  

Täglich geöffn«! von 7 Uhr Früh bi« S Uhr Abcnd« 
an S 'Mstligea resp. vor FeiertoAlN 9 Uhr Abends 
an Sonn- odcr Feiertagen bis l Uhr Nachmittag. 

P r e i s e :  
Ein Dampfbad s^. — 60 kr. Tin Wannenbad m.Wäsche 30 kr. 

zwölf „ m. „ fl. 3.— 
Ein „ ohne Wäsche „—.25 
zwölf ^ „ 2.b0 

Flchtennadelväc»er um 30 kr. mehr. 
Fiir Beheizung tvird nichts berechnet. 

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein (20 

?SlSckiiie - Hrs-ytsli 
ÄMk sfisok 

smpüvt^lt iiur LÜtißeu ^dnatiine 

N«ielii»v>^vr, 
1485) (Zolläitor. 

zwölf „ n 
T.n Douchebad „ ̂  2b 
zwölf « .. 2 b0 

ummi- unl! k'iijvlllilaijvn, 
die uenestln Pariser Sachin, von l b>» 

pr. Dßd, solvie (7 
Spezialitäteu sür Damen 

pr. Dhd. ? st. veiseadet gegen ?t»chnohme die 
««,»»»»> 8pe»>«»tktvi>r«l>»?Ik 

HVIÜIN. Mariahilserstraße N4. 

KnndmaclDUUg. 
Otffeutliche Demonstrationen über Obst­
bau, Weinbau und Kellerwirthschast 

an der Weinbauschule betreffend. 
Die gefertigte Direktion macht hiemtt be­

kannt. doß vom März 1878 an, öffentliche 
Demonstrationen über Obstbau, Weinbau und 
KeU'rwirthschaft am ersten und lrtzten Samstage 
eines jed.n MonatS. sofern es kein Feiertag ist, 
Nachmittags von 2'/^ Uhr an in der Welnbau-
schule bei Marburg vom Anftalt^personale abge­
hallen werden. An diesen Demonstrationen kann 
Jedermann, welcher sich für die oben genannten 
Gegenstände interesii't. nach vorheriger Anmeldung 
in der Kanzlei der Anstalt Anth.tl nkhm<n. Die 
Demonstrationen umfassen die jew.ils vorkommen­
den Arbeiten der erwähnten Kullurzweige. Erklä» 
rung der dabei verlvendeten Geräitie, Maschinen 
^c. und finden bei ungttnstiger Witterung in den 
gedeckten Räumen der Anstalt statt. 
Die Virektion der Laudes-Oiift- und Weinbau-
132) schule liei Marbnrg. 

«liundmachung. 
Ausbildung von Winzern an der 

Weinbaujchule betreffend. 
Dle g'fertigte Dileklion macht hiermit be» 

kannt, daß vom 1. März 1878 an 10 jai>ge 
Leute im Alter von 18—'^5 Jahren, ivelche sich 
als Winzer prak isch ausbilden woUeu, tn die 
Weinbaufchule aufglnom-nen werden können. 

Dicselven nhalten den hier üblichen Taglohn, 
können in der Ausialt selbst oder in vcnaazbarien 
Winzeleien Unterkommen findtN und müssen sich 
verpflichten, wenigstens Nu halbes Juhr in oer 
Welnbauschule zu bleiben. Die schrisilichen oder 
mül.dlichen A"Mt:ldunge» sind uni.r Btisügun», 
des HeiMatscheincs und deS vorn Gemeindeoor» 
stunde deS derAkillgen W^hnorte^ auög st llttN 
Wohlvxrhaltungözeugn'sscö bis zum 20. Februar 
1878 zu rlchlet« an 
Die Virektiou der Landes-Obft- und Weinbau-
l33) ^schule b^l^Mardurg. 

von (44 
Herren-, Damen- u. Ztinderjchuhen 

unter den Grzeuge.nqspreisen bei 

m. LpT^oil, 
llefren«»!jjie, vj-s» vi« i'ieliz. 

(öchsthitns-Lröffnnng. ^ 
3ch erlaube mir dem geehrten ?. I. Publi­

kum bekannt zu geben, daß ich daS Gasthaus 
UUin Vurx 

auf meine eigene R'gie Übernommen habe und 
bitte um zahlreichen Gesuch. Hochachtungsvoll 

Atoijia Thilt, 
gewesene Gastwirihin „zum goldenen Löwen." 

ö e s t ö  Q u a l i t ä t  

(129 
siASvoi I^Ir^euAunF, sovile Aodleiedts uriä 
unKsdIsiclite unä äis velt-
deriikwto vie 

t.vinvn-, lVIanufaI<tu>-> S>. luvti-

KssvI'Aft 

ä«» X. Krainz^, 
ZVIardm'Z, uä-elist äsr Draudrüolcs. 

Das stockhohe Haus 
Nr. v itt der Draugafse, worauf seit 4 
Jahren eine GreiSlerei betrieben »vnrde, ist zu 
verpachten. 

NähcrtS bnm Eigenthümer Georg Start, 
Hauptplatz. (142 

lliUlcklUllMlwllS. 
Mein gemischttS Waarcngeschäft sammt 

Tabak i» 8t. ^orsnisn a-» c^'r Kar" nerbah» 
k^mmt vom 1. W'ä z tni zu verpachten. 

^os. l(ai'tin, slÄrlitAAezr. 

Iti »«ntHGrla 
bei R. Wieser in Mötsch, Post Schleivitz. 

Maß 2 fl. ezklusive Verpackung. (135 
Auch in kl ineren Partien zu haben. 

Zptck- »nd Flkischschlitid-
M a s c h i n e n  w e r d e n  f ü r  2  S t u n d  m i t  2 0  s r . ,  
htilt'en Tag 40 kr., 1 80 kr. auSgeliehen: 

nächst Hauptplntz. Flößergasie Nr. 3 
G. Oswald's Schlcsseiei. (139 

Möl»el aus weichem Holz 
(lackirt) — 1 S^ettstatt mit Einsnh. l Tisch, 
2 Strobsfss.l, 1 Nachtkastel — zu Verkaufen. 

NüdereS IM Comptoir d. Bl. 

DW^ Billiger als überall!! 

^rlfailer und Gilllev Glanzkohle, 
jedes ^uantttili iiber 200 Kile inS HanS .qestellt, 50 Kilo Aßt kr. 

ab Magazin AÄ kr. 
ZSankowitzer Braunkohle in Haus gestellt 4S kr. 

ab Magazin AG kr. 
Mellingerstraße 8 n. i0. 

j Bestellung übernimmt Herr M. Berdajs, Burgplatz. 

Srosssr ^nsvsckAiik 

von VViutor-, k^ttNiiucr- iiiul llei'!lj8t.-l)nmentc1ei(!er8totlen, 30^vio äiverse 
l.f>n^-8llnvvls, I'Iaiäs, ilQ«.! .laelceilZtoti'eu. 

VVmno in 8oj<ie, l^ustios, i>lo!laii', 

ili IieAon!N!i.nteI, l̂relceu uu<i ote.etc. 
(diesem vortllsillmt'ken leelleQ Liulcautv Il^äeu er^edvnst eiu 

IkiurSrUlo vorm. ?owtsv>llltes ck Motllvilrk 
»II« Vi u^ 

Iliirlxii'z. l̂uillüiim'jielilüi ».mz. IkMllliAllüli'iiM. 
ISO u ui ist äa« 

von 6 l-llu' l'tüjl Ki8 Iiall? 1 sllir >littk^g8 ni^ä voii l>is <'> 
Ksössüvt. (12S 



ZeluisölZörZs IIrS.utsr->/^11ox! 
3 aus heilsamen Alpenkräutern (29^ 

NM' für Lunge und Brust 'WU 
^nach ärztlicher Borschrift erzeugt, ist daS heilsamste Mittel bei Erkrankung der 
^^AthmungSorgaue, wie Kehlkopf, und Bronchialk-itarrhe, mögen sie acut oder 

chronisch sei«, ferner bei Keuchhusten, Heiserkeit und Hals leiden. 
d Große Sekretionen der Schleimhäute des Kehlkopfs und der Lungen 
^werden in überraschend schneller Weise gehellt, so daß bei Anwendung de» 

Wityekm's Schneeöergs Kräuter-Mop 
?nie Lunaenemphysem eintreten kann. 
^ Der Will>elm'S Schneebergs Kräuter-Allop regt die Schleimhäute deS 
(Magens an, so daß ein gesteigerter Appetit und gute Aufnahme der geliossenen 
?Speisen die allgemeine Ernährung wesentlich bessert, wodurch alle nervösen Lei-
^den, meist erzeugt durch schlechte Blutmischung, beseitigt werden. 
^ WUHelm'S SchnerbergS Kränter Allop hat auf dem Weltmarkt seit dem 
^Jahre 1355 alle Probien bestanden, eine Menge von Zengnissen bestätigen steine 
^vorzügliche, sichere und radikale Wirkung, sein großer Absatz ist ein deutlicher 
^und schlagender Beweis für die Heilsamkeit und Beliebtheit desselben. 

AW^ Diejei igen ?. 'I'. Käufer, welche den seit dem Jahre 185°^ von 
-^mir erzeugten vorzüglichen SchneebergS Kräuter-Allop echt zu erhalten wünschen, 
/belieben stets ausdrücklich 

Wilhelms Schneeöergs Kräuter-Allop 
,'zu verlangen. 

Nur dann 
Mkw Fabrtktit, 

wenn jede Flasche 
mit tirsem 

Siegkl versthlN. 

Fälscher 
ditser Schutzmarkc 

verfallen den 
gesetzllchen 
Strafen. 

Anlveisung wird jeder Flasche beigegeben. 
Eine versiegelte Originalflasche kostet t fl. 2S kr. und ist stets 

Aschen Zustande zu haben betm alleinigen Erzeuger 
IM fri-

kr. 
Die Verpackung wird mit 20 kr. berechnet. 
Der echte Wilhelm'S Schneebergs Kräuter-Allop ist auch nur zu be-

!kommen bei meinen Herren Abnehmern in 
Marburg, Alois Quandest; 

^Adeltbera, Jos. Kupferschmidt, Ap. — Agram, Sig. Mittlbach, Ap — Cilli,^ 
?Vaumkach'sche ApothekeF. Rauscher — Frohnleiten, B. Blumauer — Kriesach,^ 
Ant. Aichlnger, Ap. — Kelddach, Jos. König, A,). — Graz. Wend. Trnkoczy.^ 

^Ap. --- Kindberg, I. S. Karinülü — Klagenfurt, Karl Clementschltsch — Knit-D 
Ztelfeld. Wilhelm Vischner — Krainburg, Karl Savnik, Ap. --- Laibach, P.LaSnik^^ 
V Mnrau, Joh. Steyrer -- Pettau, C. Girod, Ap. — Ravters.urg, E. E. 
^«ndrieu, «p. RudotfSwerth, D.Rizzoli, Ap. — TarviS, Eugen Eberlm, Ap. 
^ — War»Sdiu, Dr. A. Halter, Ap. — Windlschgr.iz. V. Kordik, Ap. i 

mit unti unck 
»-««n ck-,- v»,»/,!.'-«« ,'n v.e,' -»ns 

^ ^erlsg 6vs vibiiogi'gpkisoksn instituts in l.elpiig. 

e>s 

Aus Wien. 
Herrn Fran) tvilhelm, Apotheker in Neunkirchen. 

W i e n ,  1 5 .  F e b r u a r  1 3 7 6 .  
Ich habe die Bestandtheile des von Ihnen erzeugten Wilhelm'S antiarthriti-

chen antirheumatischen BlutretnigungS-Thee untersucht uud kann die Heilkraft deS-
elben nur sehr anempfehlen. 

Eduard Fenzl w. x, 
aiserlicher königlicher illegierungSrath, R. d. r. Anna O. II., Emdr. d. i. Kr. O.I 

Off. d. mez. O. R. d. bras. Lhr. O. u. d. belg. L. O.. PH. u. Med^ Dr., ordent-
icher öffentlicher Professor der Botanik an der Universität in Wien und Direktor! 
>eS botanischen GlirtenS, Mitgl. d. Ak. der Wissenschaft u. d. Phil Aac. in Wien,^ 
Vice-Präfident der Gartenbau-Ges. in Wien, Adjct. der Ak. Leop. Ear. und Ehren-
u. Mitgl. mehrerer gel. Ges. deS In- und Auslandes, ivirkllcheS Mitglied derl 
mathematisch-naturwiffenschtiftlicheu Classe der kaiserlichen Akademie der Wissenschaft,! 
Direktor deS bot. HofmuseumS, Univ.-Tarten-Direktor, Direktor deS ?. k. botanischen^ 

EabinetS. Hofburg 1, Wien. 
Untersucht, angewendet und als heilbringend erkannt von k. k. Regierungsrath undl 
0. ö. UniverfitätS-Profcssor Dr. k. k'sn-I, Direktor des botanischen GartenS inl 
Wien tt. ic., Prof. Oppol^sr, Dr. Va» Llogsr in Bnkarest, Dr. kust in Wien,! 
Dr. köäsl' in Wien, Dr. ^odauriss Alüllsr, Medizinalrath in Berlin, Dr. Med.! 

in New Aork, Dr. Rauänits in Wien, Dr. IZosg in Berlin, Dr. 
lnanQ in Wleselburg, Dr. VVerasr in Breslau, Dr. in GrubiSnopolje.I 
von den praktischen Aerzten; Hilter in Nachling, KusLoxor in Abtenau, 1'ruok-I 

bol? in Marzaly, in Nakofalwa und vielen andere Aerzten, 
1. bei rheumatischen Affektionen, 
2. „ der Gicht, 
3. „ Unterleibs-Affektionen der Vielsttzer, 
4. „ Vergrößerungen und Anschoppungen der Leber, 
5. „ AuSschlagSkraukheiten, besonder» der Flechten, 
6. „ syphilitischen Leiden, 
7. als Vorbereitung beim Gebrauche der Miueralquellen gegen obgenannte Leiden, 
S. „ Ersatz der Mineralqnellen gegen angeführte Leiden. 

Alltiu Vvl»t erzeugt von 

frani Wilbslm, Apotheker tn Reunkirchen. 
Vin Packet in 8 Gaben getheilt,. nach Vorschrift de« «rztesl 

bereitet, sammt Gebrauchs-Anweisnng in diversen Sprachen 1 Gulden, separat für! 
Stempel und Packung 10 kr. I 

War'»UNK. Man sichere sich vor dem Ankauf von Fälschungen! 
und wolle stets „Wilhelms antiarthritischen antirheumntischen BlutremigungS-Ttiee"! 
verlangen, da die blos nuter der Bezeichnung anttarthrUischer antirheumatlscherl 
BlutreiuigungS'Thee auftanchenden Erzeugnisse nur Nachahmungen sind, vor Vereng 
Ankauf ich stets warne. 

Zur Bequemlichkeit deS P.T.Publikums ist der echte 

Willjtlm's antiarthritische antirheumatische Sintreinigungs-Thee 
auch zu liaben in 

Marburg, Alois Luandest, , 
Adelsberg, Jos. Kupterschmidt, Apotheker. Laibach, P. LaSmk. 
A^ram, Mlttlbach, Ap. 
Brnck a. M., Albert Langer, Ap. 
Bleiberg. Joh. Neußer, Ap. 
Eilli, Franz Rauscher. 
Cilli, Baumbach'sche Apotheke. 
Deutsch'Laudsberg, H. Müller, Ap. 
Fürstenfeld, A. Echröckenfux, Ap. 
Frohnleiten, V. Blumauer. 
Ar»esach, R. Rußheim, Ap. 

„ A. Aichmger, Ap. 
Feldbach, Jos. König, Ap. 
Graz, I. Purgleitner, Ap. 
Euttaring, S. Batterl. 
Grafendorf, Jos. Kaiser. 
Hermagor, Jos. M. Richter, Ap. 
Judeuburg, F. Senekowitsch, 
Kindberg, I. S. Karmüiv. 
Kapfenberg, Turner. 
Knittklseld, Wilhelm Vischner. 
Krainburg, Kurl Savnik, Ap. 
Klagenfurt, Karl Clemenischitsch. 

Leoben, Joh. Peferschh, Ap. , 
Möttli'ig, Fr. Wacha, Ap. 
Mürzzuschlag. Joh. Danzer, <p. 
Murau, Joh. Steyrer. 
Neumarkt ^Steiermark), K. Maly, Ap. 
Pettau, Girod, Apotheker. 
Praßverg, Joh. Tribue. 
Radkerßdurg, Cäsar Andrieu, Ap. 
Rudolfswerth, Dom. Rizzoli, Ap. 
Straßvurg, I. B- Carton. 
Et. Leonhard, Puckelstein. 
Et. Vett, Julian Rippert. 
Etainz, B. Timouschet, Äp. 
TarviS, Engen Eberlin, Ap. 
Dillach, Math. Fürst. 
WaraSdin, Dr A. Halter, Ap. 
Wildon, Joh. Berner. 
Wind.'Graz, G. Kordik, Ap. 
Wind Graz, I. Kalligaritsch, Ap. 
Wind.-Feistri^, A. v. Gutkowski, Up. 
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